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thurms 6373 und 6803 des Scheiblingsteins 6930,
des Pyrgas 7388, zu ihren Fußen die waldigen Vorberge
Plöschberg 34725, Leichenberg 4874“ u.“ s. w., on
fernen Nordwesten die wilden Stodergebirge, mit Spitzen,
weit über 7000 Fuß, mit den Vorbergen, unter denen der
Radling sich bereits zu 6024 empor schwingt, im Süden
der langgestreckte Dietmannsberg, das Dürrenschöberl
3472, der Klosterkogel 4932., dann weiter südoöstlich das
Sparafeld 7080, der Kalbling 3987, und die Ssch ar
ten, woran im Ost sich wieder das Gesäuse schließt, von wo
unser Blick die Uebersicht dieses Gebirgspanorama's übernahm.
—, Wir mussen die Reisenden auch noch auf die Hohenver
hältnisse des Weges aufmerkfam machen, auf welchem wir
kamen. Rottenmann hat am Posthause 2035 Seehoöhe.
Lietzen liegt 2006 und Admont 1864 hoch. Das Ge
fälle der Ens beträgt daher von Lietzen bis Admont nur 42
während es auf der nicht viel längern Strecke von Admont
bis Hieflau über 600* beträgt. Admont ist ein Markt mit
mehr als 100 Häusern und gegen 800 Einwohnern. Eisen
schmelze, und Hammerwerke Pfarrkirche zu St. Blasius.
Theologische Lehranstalt, und Hauptschule. Gut eingerichteter
Gasthof des Posthalters Herrn Draxler. Die maäjestätische
Abtei und Stiftskirche, in der jetzigen Gestalt durch die
Aebte Preyninger (1622-1627), Mathäus Ofner (1718
1751) und Columban Wieland (1731-4787) hergestellt, doch
leider in der großartigen Anlage unvollendet geblieben. Nur
die Ost- und Nordseite ist ausgebaut. In der Stiftskirche
10 Altäre. Hauptaltarblatt: Maria Himmelfahrt von Bock,
die übrigen Altarblätter von Altomonte, Bachmann,
Reslstein und Verbeck. Vier große, aber sehr schadhafte
Bassano's; die Oelgemälde im Presbyterium von Leber,
wasch und Verbeck“ Schone Sculpturen von Staml,
einem Künstler, der hier im Kloster lebte und starb. (7769).
Von ihm ist hier eine Anbetung der Hirten, die Bidsaäulen
des heil. Joseph und der ——
Crucifix am ersten Altar rechto 13 kleine Basrelief-Medail
lons, die Chorstühle und Schnitzwerke hinter der großen


